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Vorbemerkungen

1. Die Medien: DEUTSCHLANDRADIO (DEUTSCHLANDFUNK) 
und BERLINER ZEITUNG

• Titel • Abstract • Stand • Motivation 

1. 1 DEUTSCHLANDRADIO – der »nationale Hörfunk« Deutschlands

DEUTSCHLANDRADIO = DR-KULTUR + DEUTSCHLANDFUNK (DLF)

bundeseigene Hörfunksender (wie DEUTSCHE WELLE im TV-Bereich)

seit 1994; aus RIAS und DEUTSCHLANDFUNK sowie 
DS KULTUR (1990 < DEUTSCHLANDSENDER + RADIO DDR II) 
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1. 2 Die BERLINER ZEITUNG

seit 21. Mai 1945

heute größte Abo-Zeitung Berlins

verbreitete Auflage laut IVW: 180.877 Ex. (II/2006, Mo.-Sa.)

erscheint montags bis samstags (sechsmal wöchentlich) 

Online-Ausgabe unter 
http://www.berlinonline.de/berliner-zeitung/index.php

Meinung: Seite 4
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2. Das Sendeformat bzw. die Rubrik: Vorkommen 
und Struktur

2.1 Die Presseschau des DEUTSCHLANDFUNK

drei verschiedene Sendungen: 

• deutsche Presseschau (Mo-Fr. um 7.50 Uhr)

• internationale Presseschau (Mo-Fr. um 12.50 Uhr)

• sonntägliche Presseschau mit sonntags erscheinenden nationalen 
und internationalen Zeitungen (So. um 8.50 Uhr) 

an Feiertagen wie Oster- und Pfingstmontag, Christi Himmelfahrt 
u.ä. keine Presseschau

Texte und Audiodateien sind online abrufbar (Archiv ab 1999!)
sowie als Newsletter beziehbar
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am Anfang: Nennung Sendetitel und Überblick über die Themen 

in der Regel vor und nach jedem Zitat aus einer Zeitung: Nennung 
von deren Namen [und Ort] (und bei ausländischen Zeitungen: 
Erscheinungsland bzw. -ort)

am Ende: Erwähnung des Endes der Presseschau, anschließend i.d.R. 
Nennung des Namens des Redakteurs/der Redakteurin und der 
Sprecherin/des Sprechers 

zitiert werden jeweils zwischen 

• 12 und 16 Zeitungen  (deutsche Presseschau, April 2006) bzw. 

• 9 und 17 Zeitungen (internationale Presseschau, April 2006) bzw.

• 7 und 9 Zeitungen (sonntägliche Presseschau, April 2006)

Makrostruktur der Sendung:

2.2 Die Rubrik Pressestimmen der BERLINER ZEITUNG

täglich auf Seite 4 (der Meinungsseite) in der Innenspalte  

zwischen einer und fünf Zeitungen aus Deutschland und Europa 
(sowie den USA) werden zitiert; teils nur deutsche, teils nur 
internationale, teils sowohl als auch

nur in der Druck-Ausgabe, nicht in der Online-Version 

Kopf der zitierten Zeitungen wird im Original-Layout abgebildet 
(auch in kyrillischen Lettern)  

keine Angaben zum verantwortlichen Redakteur  

variabel: alle oder mehrere Zeitungen zum selben Thema, teils mit 
einer gemeinsamen Einleitung, teils gesondert (und auf 
Gegensätze hinweisend); auch mehrere Themen oder jedes Zitat zu 
einem anderen Thema: kaum Regularitäten beobachtbar
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3. Die zitierten Zeitungen: Typen und Ranglisten

bei DEUTSCHLANDFUNK: ausschließlich Tages- und Sonntagszeitungen 

DLF deutsche Presseschau (+ deutsche Zeitungen in sonntäglicher 
Presseschau) April bis Juni 2006: 100 Zeitungen, 977 Zitate

3.1 DEUTSCHLANDFUNK

3.1.1 Deutsche Presseschau im DEUTSCHLANDFUNK

• überregionale Zeitungen regelmäßig (täglich) vertreten
• regionale Zeitungen in relativ kleiner Auswahl, unabhängig von 

ihrer Auflagenhöhe 
• Lokalzeitungen werden immer auch berücksichtigt (einzelne 

Blätter z.T. selten/nur einmal aufgenommen) 

• keine konfessionellen und Parteizeitungen 
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DEUTSCHLANDFUNK, 
deutsche 
Presseschau,
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DLF internationale Presseschau: 
April bis Juni 2006: 165 [konventionelle] Tages- und 
Sonntagszeitungen, 902 Zitate

• sehr viele Zeitungen aus Europa, Lateinamerika und USA, z. T. 
auch Asien, nur einmal aus Afrika (Ägypten) vertreten

3.1.2 Internationale Presseschau im DEUTSCHLANDFUNK

wie bei deutscher Presseschau des DLF wird offensichtlich  
ausschließlich aus Kommentaren und Leitartikeln zitiert

keine Hinweise auf die AutorInnen der zitierten Texte, keinerlei 
Namensnennungen von Journalisten oder Schriftstellern 

DEUTSCHLANDFUNK, 
internationale  
Presseschau,
Kontinente
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DEUTSCHLANDFUNK, 
internationale  
Presseschau,
Top Ten
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neben [konventionellen] Tages- und Sonntagszeitungen auch: 

• Wochenzeitungen (DIE ZEIT, DAS PARLAMENT),

• Nachrichtenmagazine (DER SPIEGEL), 

• Lifestyle-, Publikums- u. a. Zeitschriften (NEON, STERN), 

• literarische und Fachzeitschriften (AKZENTE, AUS POLITIK UND 
ZEITGESCHICHTE, LETTRE INTERNATIONAL)

• Online-Quellen (Spiegel Online, perlentaucher.de)

• Boulevardblätter (EXPRESS, BILD, BERLINER KURIER) 

• konfessionelle Zeitungen und Zeitschriften (PROGRAMM – ZTG. DER 
KATHOLISCHEN AKADEMIE BERLIN E.V., JÜDISCHE ALLGEMEINE)

3.2 BERLINER ZEITUNG

3.2.1 Deutsche Zeitungen in den Pressestimmen der BeZ

Deutsche Zeitungen in BeZ November 2005 bis April 2007 (18 
Monate): genau 80 Zeitungen, 510 Zitate

größere Varianz bei den Textsorten, aus denen zitiert wird; z.B.

• längere Zitate aus Essays von Schriftstellern (die namentlich 
genannt werden)

• längere Zitate aus Artikeln von Sozialwissenschaftlern, 
Philosophen, Theologen, Historikern u.a. (mit Namensnennung 
des Verfassers oder auch Übersetzers/Kommentar-Verfassers) 

• ein Beitrag über unnützes Wissen (am 1.4.2006)

• ein satirisches Gedicht

• Rezensionen, Laudationes, Glückwunschschreiben und andere  
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BERLINER 
ZEITUNG, 
Presse-
stimmen,
die 11
meistzitierten 
deutschen 
Zeitungen
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FAZ
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anders als bei deutschen Zeitungen liegt Schwerpunkt bei den zitierten  
internationalen Blättern auf

• konventionellen, nicht partei- und konfessionsgebundenen Tages-
und Sonntagszeitungen

• offensichtlich einzige Ausnahme: die Boulevardzeitung  KURIER 
(Wien) 

3.2.2 Internationale Zeitungen in den Pressestimmen der BeZ

Internationale Zeitungen in BeZ von November 2005 bis April 2007 
(18 Monate): 

• aus 21 Ländern (ausschließlich Europa und USA) 

• ebenfalls genau 80 Zeitungen

• 853 Zitate
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BERLINER 
ZEITUNG, 
Presse-
stimmen,
die 10
Länder mit 
den meisten 
Zitaten

BERLINER 
ZEITUNG, 
Presse-
stimmen,
die 10
meist-
zitierten 
ausländi-
schen
Zeitungen
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4. Die metakommunikative Einbettung: 

In den Pressestimmen der BERLINER ZEITUNG:

• Begrenzung der Zitate durch Abstände zwischen den Texten und die
Namen der Zeitungen sofort ersichtlich

• daher nur vor dem jeweiligen oder vor mehreren Zitaten eine 
Einleitung

Floskel oder Interpretation? 

In den Presseschauen des DEUTSCHLANDFUNK:

• Zur Begrenzung der Zitate ist im kontinuierlichen Stimmenfluss 
Beginn und Ende des Zitierens zu kennzeichnen:

• Name der Zeitung und ggf. ihr Erscheinungsort bzw. -land wird 
i.d.R. vor und nach dem Zitat genannt. 

4.1 Allgemeine Charakteristik

In beiden Medien werden

• gelegentlich Widersprüche in den Stellungnahmen der Zeitungen 
explizit erwähnt (Anders sieht das …) 

• selten die Zeitungen politischen Richtungen (wie liberal, 
konservativ, linksgerichtet) zugeordnet

In den Presseschauen des DEUTSCHLANDFUNK:

• wird manchmal die 1. P. Plural (Wir zitierten aus …, … lesen wir in 
…) oder die höfliche Anredeform (Sie hörten ein Zitat aus …) 
verwendet

• werden bei FAZ (regelmäßig) und taz (gelegentlich) zuerst die 
Vollformen, bei der Wiederholung am Schluss die Abkürzungen der 
Zeitungsnamen ([Eff-A-Zett] bzw. [tats]) genannt.  
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die i.d.R. enthaltenen Verben der Redewiedergabe (verba dicendi) 
bezeichnen verschiedene Teilakte sprachlichen Handelns 
(Sprechaktverben i.w.S.):  

4.2 Die verwendeten Verben 

• lokutiver Teilakt: 
schreiben, sprechen (von), notieren, anmerken, bemerken, 
festhalten, bezeichnen als, … 
hervorheben, betonen, unterstreichen, beleuchten, 
ausführen, zitieren, eingehen auf, sich widmen, sich befassen mit …, 
den Blick richten auf …, es heißt, in … ist zu lesen, … 

neben Sätzen mit Verb gelegentlich auch verblose Konstruktionen 
("Ellipsen"): Dazu ein Kommentar der/des [Name der Zeitung]:   

• epistemische Einstellungen: 
glauben, meinen, … ist der Ansicht/nach Ansicht des/der …, 

• subjektiv-modale Einstellungen: 
vermuten, sich sicher sein, findet …, es so sehen, halten für …, sich 
Gedanken machen, 

• Illokutionen: 
feststellen, erinnern, prognostizieren, konstatieren, …
kommentieren, werten, kritisieren, kritisch sein/sehen, bemängeln, 
monieren, … 
urteilen, verurteilen, …
raten, empfehlen, zu bedenken geben, bedauern, …
warnen, befürchten, fordern, verlangen, mahnen, …
fragen, die Frage stellen, …

• (argumentative) Verknüpfung von Sprachhandlungen: 
argumentieren, schlussfolgeren, den Schluss ziehen, zu dem Schluss 
kommen, resümieren, …
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5. Funktion: Information und Bildung?

In den Presseschauen des DEUTSCHLANDFUNK:

• dominiert sehr klar die Funktion der Information über die 
veröffentlichte Meinung in Deutschland bzw. in der Welt (mit 
Schwerpunkt auf den Nachbarländern und den Brennpunkten des 
Weltgeschehens) 

• für die nationale und internationale Hörerschaft (vgl. auch: 
Außenfunktion des Mediums »nationaler Hörfunk«)   

recht deutliche Funktionsunterschiede der Pressezitate zwischen den 
beiden Medien, die sich im Inhalt / der Auswahl der Zeitungen  
zeigen und durch die Adressaten bestimmt sein dürften

In den Pressestimmen der BERLINER ZEITUNG mit ihrer vorrangig 
lokalen Leserschaft:

• neben die Informationsfunktion (v.a. bezüglich der internationalen 
Presse: Selbst- und Fremdbild der Deutschen) treten die 

• gedanklich-intellektuelle Provokation des Lesers (Wiedergabe z.T. 
extremer Einzelmeinungen oder von Stellungnahmen, die von der 
politischen Linie des Blattes abweichen) und 

• die Information über Hintergründe gesellschaftlicher und globaler 
Entwicklungen jenseits des unmittelbar aktuellen Geschehens und

• die Unterhaltungsfunktion


